
JI- 3"'5' der Beilagen: zu den stenographischen ProtokoUen des Nati .... n;r1rir~ 
, XIII. Geserzgcbungsperiade 

Präs.: 2. feDa1972 

der Abgeordneten 
und Genossen 

A n fra g e 

Dr. BLENK D~. k'f.:',t-"I EL 
I I 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend die Gebarung 1971 über den Ansatz 1/14133 - Experten­

gutachten und Auftragsforschung. 

Der Erst-'Anfragesteller hat sO\'iohlbei der Sitzung des 

Finanz- und Budgetausschusses vom 23. 11. 1971 zum Budget-
kapi tel ll~}iss(mschcdt und Forschung ll als, auch in der anschlies­

senden Debatte im Hohen Haus zum selben Kapitel detaillierte 

Fragen nach der Verviendung und Aufgliederung der im Ansatz 

1/14138 des Teilheftes zum Bundesvoranschlag für das Jahr 1972, 
Kapitel 14 nWissenschaft und Forschung tl gestellt. Im Anschluss 

an die neuerlich vorgebrachte Frage anlässlich der Spezial­

debatt,e im Hohen Haus, vrurde dem Erstunter:f..'ertiger ein ausführ­

licheS Elaborat zur Verfügung gestellt, aus dem Z\'iar eine Reihe 
von Forschungsrichtungen und Projektsrichtungen sowie auch eine' 

prozentuelle Auf teilung verschiedener I'li ttel zu entnehmen ist, 
indem jedoch die mehrfach konkret gestellten Anfragen,nach 
einer projektmässigen und persönlichen (physische und juristische 

Personen) Auf teilung bzw. Inanspruchnahme der Mittel nicht 
beantwortet wurde~. 

Zur Klärung der 'wiederholt gestellten konkreten Fragen stellen 

daher die gefertigten Abgeordneten an den Bundesministe:c für 

Wissen$chaft und Forschung die 

A n frag e: 

1. Wie verteilen sich die laut schriftliche:r: Auskunft an den 

Erst-Anfragesteller, orille Datum, bis Ende November 19'1-1 

einge'gangenen Verpflichtungen auf a) physische, b) juristi­

sche Personen (Ansatznummern 7270 und 7260)? 
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2. 'V!ie verteilen sich die laut derselben Auskunft '1971 als 

fällig ausgewiesenen 8,6 11illionen Schilling wiedqrum auf 

a) physische und b) juristische PeI'sonen ? 

3. Auf Vielehe konkreten Projekte welcher einzelnen physischen 

Personen und in welcher Höhe entfallen die nach Ansatz­

nUIDmer 7270 bis Ende 1971 ausbezahlten Beträge? 

4. Auf vlelche konkreten Proj ekte vlele;b.er einzelnen juristischen 

PeI'sonen entfalLm die nach iJ..ll[;atZl1Ull1D.er 7230 bis Ende 197-j 

ausbezahlten BetrUge? 

5. \Vie hoch war die effelrtive Einsparung 1971 beim l!änsatz 

1/14138 und wie wurde diese Einsparung verwendet? 
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